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„Giger in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.; G. L. 


aube u. die Jäger ſche Buchbandl.; in Hannovet: 


* Der Kaiſer hat den Erzherzog Wilhelm 
von Oeſterreich zum Chef des Oſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. No. 1 ernannt. 

Poſen, 11. Nov. Der Cultusminiſter hat die 
Behörden zu energeriſcherem Vorgehen gegen die den 
Maigeſetzen zuwider vom Erzbiſchof angeſtellten 
Geiſtlichen aufgefordert. Es ſoll jede einzelne 
Amtshandlung ſolcher Geiſtlichen zum Gegen ſtand 
einer firafrehtlihen Unterſuchung gemacht und die ⸗ 
ſelben auf dieſe Weiſe unausgeſetzt mit immer neuen 


Mann als unzulänglich erklärte. Daß einer ſeiner 
erſten Acte als Miniſterpräſident die Wiederaufnahme 
des Reformplanes ſein müſſe, daß er nicht liberale 
Geſetzvorlagen von dem Kommen oder Gehen einiger 
Bürgermeiſter und Profeſſoren abhängig machen 
darf, das wollen unſere Landboten nicht bezweifeln. 
Sie nehmen an, daß er bei nächfibeſter Gelegenheit 
einen Schub von 25 neuen Mitgliedern nach dem 
oberen Ende der Leipzigerſtraze veranſtalten wird. 
Selbſtverſtändlich ſpricht man den Wunſch aus, daß 
Fürſt Bismarck nicht von Varzin die Landtags- Geldſtrafen verfolgt werden, bis fie dem Geſetze ſich 
geſchäfte leiten möchte. Dergleichen bliebe, jagt man, fügen. Wenn dies binnen Kurzem dahin führen 
ſtets eine Anomalie, weil in einem conſtitutlouellen[ würde, daß jene Geiſtlichen die ſich immer mehren» 
Staate der leitende Minifter vor die Volksvertretung | den Geldſtrafen nicht zu erlegen vermögen und daher 
gehöre. Allerdings antworten die Freunde des Fürſten, zur Haft gebracht werden müßten, ſo ſei vor dieſer 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 ee Ik 12. November, 7 Uhr Abends. 
= Berlin, 12. Nov. Der Kaiſer hat mittels 
Kabinetsordre am 9. d. den Grafen v. Roon von 
feiner Stellung als Kriegsminiſter entbunden, 
indem er demjelben zugleich in den wärmſten 
= Be feinen nimmer erlöſchenden Dank aus⸗ 
2 pr 45 

8 Der „Prov.⸗Correſp.“ zufolge iſt General 
v. Kamecke zum Kriegsminister ernannt. 

5 Das Herrenhaus wählte heute den Grafen 
— 1 Stolberg mit 64 Stimmen wieder zum Prä⸗ 
ſidenten; zu Vieepräſidenten den Minister a. D. 
v. Bernuth und den Oberbürgermeiſter Haſſelbach 


AUnken angehörige Deputirte Paecal Dupont ein 
Amendement zu dem Antrage Changarnier ein, 

welches die Proclamation der Republik und die 
Ratifikation derſelben durch eine allgemeine Volks⸗ 
abſtimmung verlangt. — In der Fünfzehner⸗ 


n Geſetzes in Anwendung zu bringen. 
derſelbe auch um Enthebung von dieſem Poſten Franfrei 

nachſuchte. Die Gerüchte über noch ſchwebende 
Unterhandlungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
und dem Grafen Roon betreffs ſeiner Ernennung 
zum Reichskriegsminiſter werden wohl der Beſtätigung 


Paris, 10. Novbr. Wenn die Einſetzung der 
namenloſen, unqualiſicirten und undeſinirbaren Re⸗ 
Mac Mahons noch acht Tage lang verſchleppt 


Netemeyes und Ruh. 
Schüßler; in Fibin a: Heumann 


Donnerftag, 13. Nobember. (Morgen-Ausgabe.) 


al. — Peſtellungen werben in ber Expedition (Ketterbagergaſſe No. 4 und auämärts be alen Nutferl. Bokanfalten angenommen. 
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M 


ehe; in Leipfig: Busen Fort und 
Hartmann 3 Buch andi. 


it fein Rücktritt unvermeidlich, und es iſt auch ſchon 
von einem Cabinet Caſimir Périer Dufaure die 
Rede. Magne aber wird ſein Portefeuille auch in 
dieſem Cabinet bebalten — wenn es ihm genehm if. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Unſere Nachbarſtadt Charlottenburg 
bat ſeit dem 1. October einen Zuwachs von 125 Fa⸗ 
milien mit 1500 Seelen erhalten, welche in den um⸗ 
fangreichen Neubauten des letzten Jahres bequeme und 
billige Wohnung fanden. Wie bedeutend die Bau⸗In⸗ 
duſtrie Charlottenburgs geweſen iſt, zeigt u. A. der Um- 
ſtand, daß im letzten Halbiahre, vom April bis ultimo 
September, nicht weniger als 8,485, & neue Hy⸗ 
potheken in das Charlottenburger Grundbuch eingetra⸗ 
gen worden ſind. 

n Hull kam dieſer Tage die Barke „True 


mit je 42 Stimmen. Alle drei nahmen die Wahl 8 

1 5 ; daß dieſer fonft gerechten Forderung durch die Stell» | Eventualität bei dem Eruſte der Sache und den 7 : 

! an. Die nächſte Sitzung findet morgen att. vertretung des Finanzminiſters Camphanſen volle ſchweren Folgen, die ſich an das Functiontren ges ab „Das 30 a 0 ae Sina 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Rechnung getragen wird. — Die königlichen Ordres ſetzwidrig angeſtellter Geiſtlichen knüpfen, in keiner] den Amerikaniſchen — mit folgender Inſchrift auf 
i Serfasiſes, 11. Novbr. In der heutigen in Betreff der Organiſation des Staats miniſteriume] Weiſe zurückzuſchrecken. Zum Schluß empfiehlt der den weißen Streifen: Die „True Love“ gebaut in Pbis 

Sitzung der Nationalverſammlung brachte der der laſſen die ſonſtige Stellung des Grafen v. Noon als] Herr Miniſter noch überall die volle Strenge des ladelphia 1764.“ Die Flagge ik ein Geſchenk der Penn⸗ 

Kriegsminifter unberührt, obwohl bekannt ift, daß (Bot. 3.) ſyloanig Salt Manufacturing Company, für welche die 


„True Love“ eine Ladung Schwefelkies von Grönland 
beförderte, und es war die Ausführung dieſes Engage⸗ 
ments, das fie nach einer Abweſenheit von über 100 Jah⸗ 
ren nach ihrem Geburts lande zur 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Commiſſion zur Vorberathung des Antrages 
Ehangarnier gelangte heute mit 8 gegen bedürfen. Der ſchon einmal gefaßte Plan iſt fallen ration ergehen. Ihren genaueſten Ausdruck findet f 3 
| 4 3 von Caſimir Peter gelaſſen worden, nachdem die Ueberzeugung gewonnen ſie in der nachſtehenden algebraischen Gleichung: Berlin, 12. Norm ber eee 5 88 
zur Annahme, nach welchem die Abſtimmung über wurde, daß innerhalb der Bundesregierungen und Republik — Republikaner + Königthum — Könige | Weizen Sr. Stasi, 92/0 9 ½ 
die Verlängerung der Gewalten des Präsidenten namentlich in München ſtarke Antipathien gegen die thum <= Kaiſerthum — Kaiſer. Das große Public] November | 89%] 88% Ss. bens.“ 803% — 7 
Mae Mahon und über die conſtitutionellen Geſetze Errichtung eines Reichskriegsamtes herrſchen. Es kum in Frankreich hält für die einzige Urſache des] Nov Debr. 857% 88 de. 4 % de. Be 58 
gleichzeitig und zufammen vorgenommen werben, | I nicht anzunehmen, daß dieſſeitige Conceſſionen, Scheiterns der monarchiſch-clerikalen Combination 2 al 80¼ en de. 8 Ya do. — 1 1 j 
eventuell hinſichtlich der letzteren jedenfalls in der 3. B. die Neuorganiſationen der preußziſchen Artillerie das Schreiben des Grafen v. Chambord an Chesne⸗ Be lan 85 engen 9% di 
e . 
fol. Zum Berichterſtatter der Commiſſlon iſt La⸗ Dispofitionen in den leitenden militäriſchen Regionen den geheimen Conventikeln Zutritt haben, liegt der] Debr.⸗Jan. 638 63 f 133 32% 
boulaye ernannt worden. der Münchener Regierung hervorgerufen. Wenn Fall ganz anders. Heinrich V. hat ſich mit gutem] Aprü⸗Mal 63 ¼ 68 Mens fran 6% 80 | WO 
nicht andere Motive für die Beibehaltung Roons Vorbeda entſchloſſen, nicht zu regieren. Er war] Petroleum Oeger. Brebteeum 123 121¾ 
Deutſcpland. im Amte geltend gemacht werden, ſo handelt es ſich ganz bereit, die zu feiner Thronbeſtelgung nothwen⸗ Bebe. Wer 9¼4 9%] KA (% 43¼ 43% 
„ Berlin, 11. November. Die geſelligen immer noch um den vom König ausgeſprochenen digen Zugeſtändniſſe zu machen, als das Minifterium | Rübölmp mei 214 21 Den Sierrta te Gars 987% 
Zuſammenkünfte der Abgeordneten haben begonnen] Wunſch, daß der Kriegsminiſter vor dem Reichstage Broglie unter dem Druck des Finanzminiſters der] Spirit 28020 25 Kuß. Vankuofen . * — /8 
und mit ihnen der Aus tauſch der Ideen über die das Militärgeſetz vertheibigen möge. — Liberale monarchiſchen Jutrigue ihre Unterftügung entziehen 33 — 8,20 10 — * — 8 75 
geſetzgeberiſchen Aufgaben der Sefflon, über die Re- hannzverſche Abgeordnete theilen uns mit, daß mußte. In Wirklichkeit war es alſo Magne, und 1 457 4 105 10⁴¹] 5 Br: 
organifatton des Staateminiſteriume, die Stellung die welſiſch-ultramontane Elique ihnen den Wablſieg in erſter Linie Magne allein, der den Legitimiſten th Fonbsbörſe feſt. 
der verſchiedenen parlamentariſchen Parteien zc. Es ſchwer genug gemacht habe. Eins der viel ange⸗ einen Strich durch die ſchon abgeſchloſſen geglaubte 
wird von den Nationalliberalen, wie von den Fort- wandten Manöver betraf das von ihnen verbreitete Rechnung machte. Es gelang ihm, Rao uval Meteor ologiſche D eſche vom 12. Noubr. 
ſchritte leuten lebhaft dem Wunſch Ausdruck gegeben, Gerücht, daß die preußiiche ede die von der conſpiratoriſchen Clique loszulöſen, und ihn Baroın. ee Eiärte. Dimmelzanficht. 
daß die nunmehrige Maforität des Hauſes bie Gunſt Union in der hannöverſchen Kirche einführen werde. zum Knotenpunkt einer neuen Combination zu machen, Paparanba — | — | — — — 
der Umſtände benutzen fol. Das Wahlreſultat iſt[ Manches gläubige Bäuerlein habe auf die Frage] welche angenblicllich die conſervative Mehrheit vom] Pellingjoss 338,5 — 1.0 WNW mäßig bedeckt. 
der Regierung überraſchend gekommen, ſagen die ſeiner Frommen, ob er in dieſem Falle aus der 24. reconffruirte, aber diesmal unter einem] Panung | — | — | — . . 
Abgeordneten beider Parteien, und es ſcheint, daz] Kirche austreten wolle, mit einem tapfern Ja ge⸗ Minifterium Magne (Premier), Raoul Duval] nn, — — — a 
man fid in den Reſſorts mit der Vorbereitung libe⸗ antwortet. Aber im Ganzen und Großen hat biej(Minifter des Innern) und Defeilligny (Finanz Heng. 3407 7 4 % ſchwach wolkig. 
raler Geſetzvorlagen nicht übereilt habe. Die Ma- Jntrigue den Schwarzen wenig genugt und den miniſter). Da kam das Miniſt in extremis Biss, ut 1160 ſcwach wo 
jorität werde deshalb die Iuitiative ergreifen müſſen, Welfen nicht geholfen. — In unferen Finanzkreiſen auf den letzten Kettungsanfer, d. h. auf bie Proro- 86407 + 5% wach kabe. 
wenn ſie nicht mit den legielatorifchen Aufgaben in] ſieht man mit einem gewiſſen Unbehagen der ſchon] gation Mac Mahons zurück. Die aus der Feder 8 . 341.5 + 922 flau bedeckt 
die Zeit des Seſſtonsſchluſſes gedrängt werden und früher angekündigten Veröffentlichung des Berichts] Batbie's hervorgegangene äußerſt ungeſchickt redigirte u. 340,7 17 W ſchwach bewölkt. 
wieder in die Dampfgeſetzarbeit gerathen will. | ber Unterſuchungs-Commiſſton in Sachen des Actien- | Botſchaft zeigt allein ſchon zur Genüge, welche Zer⸗ Fr 12804 0, W ſcchwach bedeckt 
Einer der Factoren dieſer Initiative iſt die nichts ſchwindels entgegen. Man befürchtet, daß das lang. fahrenheit im Lager der Gouvernementalen herrſchte. — 240,8 + 0, ONO jihmad) — 
weniger als zuverläffige Zuſammenſtellung des ſam wiederkehrende Vertrauen in der Börſen und Heut iſt Magne natürlich die bote noire der Clerico⸗ an — 785 8220 ſchwachſganz heiter. 
Herrenhauſes. Man erinnert ſich in Abgeordneten Handelswelt namentlich durch jene Beugenansfagen Legitimiſten, und Ernoul perſönlich läßt ihn durch 2 er 32 T 9788 müßte. jr 5 it 
tıeifen, daß Fürſt Bismarck die Reform des Ober- erſchüttert werden könnte, welche bisher nicht ver⸗ feine Organe „Union“, „Univers“ und „Gazette de] Wlegbabes 336,0 ＋ 2AND ſchwach vollig beiter 
hauſes nicht durchzuführen vermochte und daß er öffentlicht find und die der Unterſuchungsbericht ent- | 3 ınce* auf vas heftigſte angreifen. Was das iu] Trier . 334,1 T 0AND mäßig g beiker, N. Sroft. 
ſchon im vorigen Jahre einen Pairsſchuß von 25 | halten muß. den letzten Zügen liegende Miniſterium betrifft, ſof Bar: — ——— - 


Stück der geſammten Funde aber muß eine faſt un⸗ 
verſehrte große Büſte des Kaiſers Hadrian gelten. 
Die Mauer befindet ſich in der Nähe der Via 
San De 


20. September 1870 herzogen in die ftille geſchäfts⸗ 
ſoſe Stadt, um den ernſten gravitätiſchen Römern 
zu zeigen, wie man ſchuell Geld verdient. Viele 
Schwindler kamen damals natürlich mit, Viele, die 


© Ans Nom. 
Wer Italien in feinem ſchönſten Schmucke kennen 
lernen will, muß d etober bei ung verleben. 
Dann laſten am Weinſtock die herrlichen Trauben, 


dann en die Orangen bereits in Goldglanz, bald den Kram, den ſie glänzend eröffnet, wieder Dort ſah ich die Reſte beim letzten Allerſeelen⸗ 
. dann künden Flur und Kaſtanienhain, Garten und ſchließen mußten. Aber der beſſere Theil iſt geblie⸗ tage. Es a ein prachtvoller Senn n 
Feld den verſchwenderiſchen Segen, mit welchem der ben und hat das alte Nom in gewiſſem Sinne colo⸗] Sonnentag zugleich nach langer Regenfluth. Solche 
0 immel das ſchönſte aller Länder begnadet hat. niſirt. Seine neuen Straßen werden von norbitar | warmen Herbſttage, in denen das Gebirge in glühen⸗ 
5 Freilich ſchwindet das Laub der Lorbeern, der Orangen lieniſchen Conſortien erbaut, feine Kleider liefert] den Farben erglänzt, die erfriſchte Natur köſtliche 
und Steineichen auch im Winter nicht, freilich wan⸗ ihm beute Livorno, der primitide Weinbau des 15. Düfte ausſtrömt, find hier von unbeſchreiblicher 
0 dern wir, auch wenn bei Ihnen Eis und Schnee das miſchen Ackers, früher geſchützt durch Privilegien Schönheit. Tauſende promenirten zwiſchen den 
Land erſtarrend decken, hinaus in die lieblichen und enorme Eingangsſteuern, kann nicht mehr com Gräbern, den Marmordenkmalen des hochgelegenen 
Albanerberge, um den Spiegel des tief in feinen |curriren mit dem vortrefflichen Gewächs Tos canas, Kirchhofs, der eine weite entzückende Ausficht bietet 
Kraterſchlund eingeſenkten Nemiſees, wir pflücken] und ſchon thun ſich Eapitaliſten zuſam wen, um den über die trümmervolle, feierliche Campagne, über das 
8 ellchen auf dem Boden von Hadrians Villa am köſtlichen Traubenſegen, der auf dem ul Afchen- in ſtolzer Pracht ſich erhebende Sabinergebirge. 
Abhange des Sabinergebirges oder frühe Roſen in boden der Vulkane von Albano reift, rationell durch] Keinen ſchöneren, paſſenderen Ort für die Todten⸗ 
der Schlucht von Tivolt, durch die mit wildem Toſen tüchtige Weinbauern und Küfer verwerthen zu laſſen. 8 mag es wohl geben auf der ganzen welten Welt. 
3) in gewaltigen Stürzen der Anio ſchäumt, während Wächſt Rom fo weiter auf die Berge hin, ſo] Mitten auf dem Friedhofe erhebt ſich das prachtvolle 
en bei Ihnen der Weihnachtsbaum brennt. Aber die muß bald die Stadt der Geſchäfte, der Beamten, Denkmal, das der Papſt feinen Kämpfern von 
ir volle Majſeſtät unſerer Vegetation kennt doch nur des Hofes ſich in dieſe Regionen verlegen, der Corſof Mentang errichtet, welches nun in feiner Juſchrift 
10 ae ber im Herbſt Italien ſieht. Selbſt Rom, und die Niederungsſtadt muß veröden, oder dem] gewandelt iſt als ein Monument des im Be⸗ 
4 das toble, eruſte, feſerliche blüht dann auf, die Herbſt⸗ kleinen niederen Volke zu Wohnungen anheimfallen; feelungskampfe gefallenen Volks. Der Todten⸗ 
regen N die Fieber, die braune Campagna das Rom der Könige von 1870 wird auff tag bringt ſonſt wohl Demonſtrationen hier 
— bedeckt ſich mit feinem Grün, die Lämmerheerden ſenen Hügeln reſidiren, welche Romulus be“ wie in Paris, im vorigen Jahre fielen hier auf⸗ 
ziehen aus den en herab, um würzige Nahrung ſiedelte, Servius Tullius befeſtigte. Nur eine reizende Reden der Demokraten und Republikaner 
n zu ſuchen während 1 Winters zwiſchen den Trüm⸗ |volftändige gründliche Correction und Eindämmung] wider die Regierung, diesmal bleibt Alles ſtill. 
ng mern der antllen Welt, Bere > meilenweit die ewige] des Tiber kann das jetzige Rom erretten und erhalten, enn Rom gehört jetzt den Lebenden, nicht den 
b. Stadt umlagern auf vulkaniſch zerklüftetem Terrain. an ein ſolches Rieſenwerk denkt indeſſen jetzt Niemand, Todten. Leben überall, rühriges Vorgehen gegen 
n⸗ Auch in der Stadt findet ſich Leben und Be⸗ denn auch bei und iſt die Zeit der Gründungen die Uebergriffe der Prieſtergewalt, Einrichtung des 
— wegung wieder. Freilich beginnt die eigentliche Ge⸗ vorüber. bürgerlichen Staates iſt bier, wie bei Ihnen bie 
o fellſchaft erſt ſpäter, im November noch kaum, wenn Oben auf dem Terrain der Neubauten findet] Signatur der Zeit. Klöſter und Ordenshäuſer 
te e endloſen Regengüſſe den unteren Theil der Stadt man manchen antiken Schaßz. ne alte Mauer öffnen ſich hier der Welt, bieten der Regierung 
15 völlig . machen. Davon atten wir vor ſcheint ganz aus Sculpturfragmenten errichtet zu fein. | Berwaltungslokale, die ſie fo nothwendig braucht. 
einigen Wochen berelts eine Probe. Im oberen Ap⸗ | Die Funde, welche man augenblicklich beim vorſich. Jetzt iſt auch die „Minerva“, wie man kurzweg die 


des Corſo drang es aus den alt terirdiſchen] Arbeit, endli 0 

eis en unterit „ ch 50 Stücke Jaspie und einen großen] Benutzung der Gelehrten anſtandslos zugänglich ge⸗ 
g, Canälen hervor. Nur aue erſteht bereits das Block grünen afrilanſſchen Marmors En hat. macht Bi, Die rrinicanere Bibi er 
m neue, das neueſte nn. eder oben auf den Ber⸗ Unter den Fragmenten find verſchiedene Stücke, die allen öffentlichen nach der Vaticang die größte und 
ne gen, wo ehemals das Eider 8 en. Straßenzüge zwei großen reliefgeſchmückten Prachtvaſen 3 wird am meiſten benutzt. Sie zählt zwar nur noch 
ie] ber en in barbariſcher Einf 105 gleit dort, wo bis⸗ laben Dieſe Reliefs haben ſchöne Gruppen bac⸗ 180,000 Bände, worunter 2000 Ausgaben des 15. 
ar, bean Zire ſich unge Hernbes Steingemäuer chiſcher Figuren bargeftellt von vollendeter Aus- Jahrhunderts, aber auch 1800 Codices, deren Einige 
„ wal oe et füänfftöckige Iethcafernen, in führung. Man geht die Hoffnung, daß mit weiteren wegen ihrer Minſaturen von beſonderm Kunſtwerth. 
ft. we © „Piemönteſen“ bereits einziehen und ihre Funden die Möglichkeit einer faſt vollſtändigen] Die Gelehrten leiden ſonſt unter dem jetzigen Zwitter⸗ 


Geſchalte an zuftand am meiſten. D 


wird. Als das ſchönfle 


nutzung der Muſeen und Bibliotheken, welche man 


. KTERTT 0 IR TE ET Ta 
ihm, obwohl Nationaleigentzum, großmüthig gelaſſen 
hat, immer mehr, die Regierung iſt zu ſchüchtern, 
dem durch ein Machtwort Abhilfe zu ſchaffen. 

Die Ausgrabungen werden von Roſa emſig 
gefördert. Jetzt beantragt eben Profeſſor Gori, „daß 
regelmäßige, Allen zugängliche Ausgrabungen in den 
Katakomben angeſtellt und daß die ſchon dort ge⸗ 
fundenen oder ſpäter noch zum Vorſchein kommenden 
Gegenſtände an Ort und Stelle auf das ſorgfältigſte 
verwahrt werden möchten.“ Geht die Regierung 
darauf ein, fo möchte der Commifflone di Archeologia 
Sacra, an deren Spitze Cardinal Patrizi ſteht, 
nichts übrig bleiben, als ſich aufzulöfen, da fie gewiß 
nicht gewillt fein wird, die Autorität der Regierung 
und alſo der königlichen Soprintendenza, an deren 
Spitze ſich der Senator Roſa befindet, anzuerkennen. 
Die feierliche Eröffnung des neuen Studienjahres an 
der Univerſſtät hat ſoeben ſtattgefunden. Feſtredner 
war der jetzige Rector, Profeſſor Occioni, welcher 
die Univerfität Rom bei Gelegenheit der Kopernikus⸗ 
feier in Thorn vertreten hat. 

Im Quirinal rüſtet man, um dem König und 
der kronprinzlichen Familie Winterquartier zu be⸗ 
reiten. Der König hat freilich die entlegene, in 
einem prachtvollen Park dicht vor den Augen der 
Menſchheit verborgene Villa Ludoviſt auf's Neue 
gemiethet und wird dort zumeiſt wohnen, die Kron⸗ 
prinzeſſin liebt aber die Stadt und zeigt ſich gern 
Abends zur Muſik auf dem Monte Pincio, inmitten 
der Wagen und Promenirenden. Alle Welt fabelt 
hier von einem Beſuche des deutſchen Kaiſers in 
Rom. Deutſchland und die Deutſchen find hier fetzt 
nicht nur populär, ſondern wahrhaft gefeiert. Das 
Bolt fühlt, daß wir zu einander gehören. Man 
weiß ſchon, daß Kaiſer Wilhelm auf dem Capitol in 
Palazzo Caffarelli wohnen und einige Frühlahrs⸗ 
wochen hier bleiben werde. Wer die Dinge 
kennt, lächelt darüber. Kaiſer Wilhelm beachtet 
zu ſehr die Rückſichten und Pflichten ſeiner Stellung. 
Er müßte, wie jedes gekrönte Haupt es bis jetzt ge⸗ 
than, den Papſt, der ja gleichfalls die Krone trägt, 
beſuchen, falls er nach Rom käme. Das fordert die 
Etikette. Das wäre ihm und Pius peinlich, wäre 
auch gewiß nicht gut für den Erfolg der geiſtigen 
Bewegung in Deutſchland. Deshalb iſt es beſſer, 
der Kaiſer kommt nicht hierher. Das weiß er ſelbſt 
— und denkt wohl kaum ernſtlich an dieſe 

zmerfahrt. 
—— 


Zur gef. Kenntnißnahme für Bier⸗Engros⸗Handlungen u. Kaufleute. 
Die Hofbranerei von Porter, Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für 

die reſp. Plätze an ſolide und eautionsfähige Firmen übergeben. 
Meldungen oder perſönliches Erſcheinen, mit genügenden Referenzen verfehen, richte man 
an Johann Hoff, Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien, Nene Wilhelmſtraße 1, Berlin. (813 


Nach langem ſchweren Leiden am 
Beinbruch endete ein ſanfter Tod das 
Leben meines vielgeliebten Mannes, 
Vaters, Sohnes, Bru' ers, Onkels und 
Schwagers, des e 
Jacob Eller 


ift bei der Landw. Magazin⸗Genoſſenſchaft 


Meldungen nebſt abſchriftlichen Zeug⸗ 
niſſen dem Obmann Herrn W. Stieven 
einzureichen, welcher die näheren Bedingun⸗ 
gen mittheilen wird. Caution 2000 % 


Die Prüfungs⸗Commiſſion. 


in einem Alter von 41 Jahren. Wer 
den Dahingeſchiedenen gekannt hat, wird 
unſern Schmerz zu würdigen willen. 
Die Hinterbliebenen. 


3* elner am Donnerſtag, den 20. November a. c, im Lokale des Herrn Schneider, 
ar) Langgaſſe 35, Nachmittags 6 Uhr, ſtattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 
laden wir die Actionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch ein. 
5 Tagesordnung. 
Mittheilung über die Ausführung des in der letzten Generalverſammlung ge⸗ 
faßten Beſchluſſes. 
Danzig, den 11. November 1873. 


Die nothwendige Subhaſtation des Bene: 
dick 'ſchen Grundſtücks Diterwid No. 10 
und die Termine am 29. November und 4. 
Dezember cr. werden aufgehoben. 

Danzig, den 7. November 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 

Aſſmann. 
n der Kaufmann F. A. Haſſelberg⸗ 
ſchen Concursſache iſt der einſtweilige 
Verwalter, der Kaufmann H. Jacoby hier, 
zum definitiven Verwalter ernannt. 
Marienwerder, den 7. Nov. 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 829 


Bekanntmachung. 


Eine größere, leiſtungsfähige 
Hopfenhandlung in Nürnberg ſucht 
für Danzig und Umgegend einen ge⸗ 
diegenen tüchtigen Agenten. 

Offerten, möglichſt mit Referen⸗ 
zen, erbittet man unter C. A. 4713 
durch die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Nürnberg. 


Einen Seifenſieder⸗ 
Gehilfen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
756) 8 E. Siede, Elbing. 


wegen plötzlichen Todesfalls 
des Beſitzers. 

Das in Königsberg i. Pr. elegant und 
eomfortabel engen 810 in ſchönſter Stadt⸗ 
: N 3 elegene 8 
Guano⸗ Niederlage und Danziger Superphosphat⸗Fabrik. mt 30 3 Beine, — — 

Conditorei, allem Inventarium ac. Alles in 


Aetien Geſellſchaft vorzüglichſtem Zuſtande, ſoll aus freier 


Der Vorſtand. 5 


der mehrere Jahre ſelbſtſtändig größere Güter 


eine möglichſt ſelbſtſtändi 3 
Nähere Auskunft ertheilt Her ng 
Ketterhagergaſſe, Danzig. (688 
RE NEIN MET eee 


Ein Küfer 


wird für eine Weinhandlung 
nach Oberſchleſien zum ſofor⸗ 
tigen Antritt oder per 1. De⸗ 
cember er. geſucht. Offerten sub 
HR. 4317 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe in 
Breslau. 


ze 


= 
25 
91 


28 


1 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 799 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Braumeiſter Anguſt Kindt 
gehörige, in Pr. Stargardt belegene, im Hy⸗ 
2 — unter No. 124 und 125 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 8. Januar 1874, 
Vormittags 10% Uhr, 

im biefigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangsvollſtreckun 12 en 
und das Urtheil über die Erlhellung es 
Zuſchlags 


I 


and billigit verkauft werden. Anzahlung 
‚000 pothek feſt. Offerten erbittet 
777 LTE NEE EN ERRRIEE | N de Wilde Mathilde Dreyer u 
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich mit heute das am biefigen Platze ſeit langer Zeit beſtehen de 
Eine Beſitzung, ½ Meile von Dan⸗ 
zig, beſtehend aus 3 Hufen 15 Morg. culm. 
oder 230 Morg. preuß. Maaß, Weizen⸗ 
von Herrn Joh. Dück, Fiſcherthor 5, käuflich übernommen habe und werde bei 
ich daſſelbe iu der alten früheren Weiſe unter der Firma: Zahlung verkauft werden durch Th. Klee 
II. Reimer, vormals II. W. von Kampen, mann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
daß ich beſtrebt fein werde, den Anforderungen des mich gütigit beehrenden Pu⸗ Der Verk li uf 
blikums beſtens zu genügen. 
Danzig, im November 1873. fl. W. vo empfohlen 
Stammheerde zu 
* 0 
Rerin per Prauſt 
5 beginnt jetzt. a 


18 it eiihait i. Pr. 
| auf. 
Seinen, Bande, ⸗ j| SerBeibafie Sau 

Garn⸗ und Poſamentier⸗Geſchäft 4 1 ae und comp! N. An: 

Te ich mein Unternehmen ganz gehorſamſt empfehle, verſichere ich noch, K 

f ſprungfähiger Böcke 

3 —.— vormals H. W. . are aus der Clectoral⸗ 
Unterleibs-Bruchleidende 
Preiſe mäßig und feſt. — Auf der Aus⸗ 


finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in 
Herisan, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Eine Menge vorzüglichſter Zeugniſſe 
bei der Gebrauchsanweiſung. 

Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1 20 Gr ſowohl durch G. Sturzenegger ſelbſt 


12 


(eine junge 


ame, Toch 


ter eines gen 
hülerin des Herrn 


Agent geſucht. 


Ein erfahren. Landwirth, 


bewirthſchaftet bat, ſucht ſogleich oder ſpäter 


Die Stelle des Kaſſirers 


in Königsberg in Pr. neu zu beſetzen. 
Qualificirte Bewerber werden erſucht, ihre 


77 


tee c r Te 


ſtellung zu Raſtenburg im Mai 1873 erbiel- Kaufmanns und S 
u RER — if Wunſch. m Clavier rn den 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 7977 8 2 — nterricht oder Nachbilfeſtunden zu 


Max Bertram. 


Acht hochtragende 
S 


oſtfrieſiſche Race, ſind verkäuflich in Ankern 
bei Saalfeld. ch 


6 möglichſt ſchwere 
Ochsen 


werden zur Maſt zu kaufen geſucht und Of⸗ 
ferten erbeten in Goſchin bei Prauſt. 


2 junge kerufette Kühe 
und eine Starke 


ſtehen bei Duvenſee in Blum ſtein un 
weit Marienburg zum Verkauf. 780 


Gute Petroleum⸗Faͤſſer 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden, a. von dem Grund⸗ 
ſtücke Pr. Stargardt No 124: 73 M, b. 
eg dem Grundſtücke Pr. Stargardt No. 125: 


Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle. Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. d werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
Aale ert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
fion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
a 


en. 
Pr. Stargardt, den 14. October 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9871 


1128 er 3 erbittet man 
unter n ed. d. Ztg. 

Ein praktiſch gebildeter Meier wird 
von ſogleich oder zum 1. Januar ge⸗ 
zucht von der Laundwirthſchaftlichen 
Magazin⸗Genoſſenſchaft in m. 
berg i. Pr. ( 


Ein junger Mann, 
elernter Eiſenhändler, der bereits mehrere 
ahre in größeren Eiſengeſchäften conditio⸗ 

nirt und dem gute Zeugniſſe zur Seite 


„Wirthſchafts verän- 
derungshalber be⸗ 


eine Stelle in einem Eiſen⸗ oder ähnlichen 
5 Bil Sr ds On 
Eine geprüfte muſikal⸗ 


Erzieherin 


wird für vier Mä = auf dem Lande ges 


f 


19 euendorf ea Maſſow Bahnhof Stargard 


Schnelles Rechnen i. Pomm., ocsser 157. kauft zu höchſten Breiten It, den In de e b Ba. unter 
FTC C. Maas. — Neuendorf die 5 Han- Ein junger Raufmann, 


augenblicklich in Stellung, mit den Comtoir⸗ 


leicht und raſch in dem Geſammtgebiet des 2 EEE eee 


gewerbl. Schnellrechneus, von den 


delsgesellschaft Hunde⸗ 


Aten perde DIE zu d liekrteſt Branche volftändig vertraut, ſucht paſſende 
e Ro.37. u) ara m 
m 6. Aufl, und in vol. Reubensbeitung Eichberg bei Groß⸗ Drenden, von 4 bis 120 Stücke spielend; Pracht ⸗ Eine gut erhaltene baten. (732 


nach den neuen Maßen und Gewichten er⸗ 
ſchienene: „Neue Adam Rieſe. Allgem. 
Deutſcher Rechenlehrer“ von Semi: 
narlehrer A. Böhme. (Preis 20 ,) von 
unſchätzbarem Werthe fein. Vorräthig 


bei 
Th. Auhuth, Langenmarkt 10. (800 
Praktiſchen Unterricht 
ben tali en d Spanifchen 
. niſchen un 
eilt 5 besonderer Rückſicht auf gute 
un 


correcte Ausſprache 
Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 


Reitbahn⸗Abonnement 


vom 1. Novembee ab pro Pferd und Monat 
Thaler. F. Sezersputowski. 


e a0 Me ügliche Hufe für Krant — — 
das vorzüg e aller Pflaſter, chrift: Untrügliche e für Kranke 0 

dnet bei Reißen — Gicht — jeder Art, durch bewährte Heil⸗ 0 

59 woe. Sage ae ber Mat Dit An Fichten, Buchen, Birk. Klobenholz, 
— en — Eſterungen — s . Ed. Brin 

dalen Weffenen Wunden — erfeorenen Ne ie Braunſchweig. kleingeh. Ofen n. Sparberdholz 
! Th. Barnick, Steindamm 2. 


Gliedern u. |. w. und wirkt zertheilend. 
Preis 24 und 5 Pr x 
Der Lampert’s Gicht-Balsam Beſtellungen nehmen die Herren A. de 
Payrebrune, Hundezafle 52, und Herrm. 
Drahn, Heiligegeiſtgeſſe 116, entgegen. 


lindert ſofort alle rheumatiſchen Schmer⸗ 
Eiſenbahnſchienen 


zen. Preis 10 u. . 
Gebrauchszettel vertheilt Herr Nich. 
Lenz in Danzig unentgeltlich. (803 
zu Banztwecken offerirt in allen Längen Ein junger Mann ‚ 
und liefert frauco Bauſtelle ber, 98 Jagen 85 “nm —— 
PSC € un ute Zeug⸗ 
W. D. Lo hmann, ue zur Sale ſtehen, ſucht in einem foicen 
Koblenmartt 6. (2640 oder ähnlichen Geſchaft eine Stelle. Abr. 


— Kanarien⸗Haͤhne Be unter 612 in der Exped. d. Ztg. er⸗ 


d Baumgartſche Gaſſe No. 29, 1 Tr. b., [Fin Geſchäfts⸗Lokal, paſſend zur Wurſt⸗ 
I au 5 1 E macherei, wird gleich zu pachten ige. 


f I Legan] Abr. unter No. 811 in der Exped. 
(neue und 92 offerirt ee A e Ve * Be a 


„ Sczersputowski, ie 3“ 4 5% und 6“ dicke roth⸗ AItſbei Lehrlinge 
l . — Boblen in dleinen Poſten billig zu Zwei ehr 
N in Marienburg (Mit 
Tuch . nur wenig gebrauchte 5 Munde l . Gehrmaun. 
mn | 
in Damenkleidern 


6—8 pferdekr. Maſchine Eine Erzieherin, 
empfehle in den modernſten Farben. Pro⸗ F u. f. 1 verkäuflich bei wird zu Neujahr für drei Kinder von 6, 7 


mit liegendem eylindriſchen Keſſel von 4 Ath⸗ die in den Elementarwiſſenſchaften, auch in 
5 reßiler in Elbin und 8 Jahren auf einem Gute in Pommern 
ben franco. (wald Hulke u meine e 5 885 e. Gehalt 70—80 Thlt. Adr. unter 773 


3 werke mit Glockenſpiel, Trommel und 
Glockenspiel, Himmelsſtimmen, Man: 
doline, Expreſſion ꝛc. Ferner: 


Spieldoſen 


von 2 bis 16 Stüde ſpielend, Neceſ⸗ 
ſaires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus⸗ 
chen, ene ee Schreib» 
zeuge, Handicublaiten, Briefbeſchwe⸗ 
rer, Cigarren⸗Etuis, Tabake⸗ und 
ündholzdoſen, Arbeitstiſche Flaſchen, 

tergläfer, Portemonnaies, Stühle ꝛc., 
alles mit Muſik. Stets das Neueſte 
empfiehlt 

J. H. Heller, Bern. 
Preiscourante verſende franco. 


den 16. October 1873. 
Ihr ausgereichnetes Malz⸗Extrakt⸗ 
Geſundheits⸗Bier, welches ſo vielen 
Andern ähnlich Leidenden geholfen hat, 
bat auch ſich bei mir bewährt. 


Ein Füchtiner ber een, 
welcher Luſt hat, Müller 
zu werden, melde ſich Danzig, 
Heumarkt No. 1. (587 


Beachtungswerth. 
Ein Geſchäftshaus, dicht am Bahn⸗ 
hof belegen, worin ein bedeutendes Getreide⸗, 
Spebitiond: und Rollfuhr⸗Geſchäft betrieben 
wird, ſoll eingetretener Umſtände halber ſo⸗ 
fort vortheilhaft mit geringer Anzahlung 
verkauft werden. 


Bodenwinde 


mit Vorgelege, ca. 15 Ctr. Tragkraft, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten nimmt die Expe⸗ 
er Zeitung unter 709 entgegen. 


0 bifer Jen 

in ſchönes mabagoni 
Schreibſekretair incl, Kommode und ein dito 
Sopha iſt Altſt. Graben am Holzmarkt 107 
zu verkaufen. — 49 
Eine Bäckerei in Prauſt 
ift von ſogleich zu verpachten. Näheres bei 
758 H. Bolt in Prauſt. 


758) ba 
| Die Stelle des Ma⸗ 
Kranken | Saler Nur wer direct begiebt, erhält ſchiniſten zum Betriebe eines Ent⸗ 


ller'ſche Werke. 768 
ſende ich auf portofreies Verlangen unent. |% ie E Br fer * hi N. und ſoll ſchleu⸗ 
eltlich und franco die 37. Auflage der N 5 8 fachengr 
mann Ziehm, Adl. Liebenau⸗Pelplin 1 7 7 
derſt schriftlich zu melden. 7 
Auf einem Gute bei Danzig wird zum 


5 Wirihſchafts⸗ Fräulein 


langt, das perfekt in der 
eiten uche, der SG terei, in Wäſche 


äulein nicht beanſprucht. 
win ee eamenden nter H. S. poste 
restante_Rl. Katz 


Otto Saenger in Dirſchau und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Leeidenden und 


kateß⸗Geſchäfte Danzigs thätig, ſuchen zum 
1. Januar k. J. hier oder nach auswärts 
Stellung. Adreſſen unter 828 durch die Ex⸗ 
veditlon dieſer Zeitung erbeten. 
Fine junge Dame von außerh., welche auf 
der Maſchine nähen, in den Anfangs⸗ 
wünben der Muſik, wie in den Elementar- 
gegenſtänden unterrichten kann, empfiehlt als 
Bonne oder für ein anſt. Geſchäft 
2 J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
(Tine Förſterstochter wünſcht ein Engage⸗ 
I ment zur Stütze der Hausfrau, wo fie 
Zelegenheit hat, 1 in der Land wirth⸗ 
ſchaft auszubilden. Näb. d. J. Hardegen. 
in Hofplatz, am Schaferei’schen 
Wasser gelegen, ist sogleich bis ultimo 
März 1874 zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen 
791) Buttermarkt 40. 


Gewerbe⸗Verein. 
„ Wange sad 7 1 
Bortrog des Herrn Schmidt „Die 
831) Der Vorſtand. 
ute Juſte! 
ee Dein über Helurich. 


Geburtstagskinde zu ſeinem 50jäbr. 
Dees > ein herzliches Lebehoch, 
daß die ganze Köckſchegalle zittert, E. 


No. 7769 und 8038 
tauft zurück die Erpedition dieſer Zeitung. 


. ͤ—. — —. 
Redaction, Drud und Verlag von 
EM Kafemaum ie Danzio 


Unentbehrlicher u. zuverläſſigſter 
Nathgeber für 


BF Männer!" BE 


„Vollſtändige Befeitigung männ⸗ 
licher Schwache”, Preis 4 1 5 
bietet N fichere, raſche, billige 
und durchaus discrete Hilfe. 
Vorräthig bei L. G. Homann in 
Danzig. [6121] (6859 


r Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 01 von 8 — 1 und 4 —7 Uhr. 
Auswärtige briefllich, 

Yaaguapıg if a "0% eee 
n Pogneuech. 0 ap -c 
nun u eee 'n ec in ene 


et M 28 Men HV Al 
r. Eduard Meyer, 
Berlin, Wilhelmſtraße 91, 


Specialarzt für Frauenkrankheiten, Geſchlechts⸗ 

krantbeiten ꝛc. Ausw. brieflich. (7928 

S hili Geschlechts-, Haut- 
1 18, u. Frauenkrankhei- 

ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 

jeh brieflich schnell und sicher. 

Dr, Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


mospbären, nebſt vollſtändiger Gypsmühle, den Anfangsgründen der Mufit unterrichtet, 
in Sommerfeldt. kaufen Holzgaſſe 23. der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen. 


arbeiten und in der Manufacturwaarens | 


ſtehen, wünſcht von ſogleich oder per Januar 


Zu erfragen bei R. Krispin in Danzig, 
Schmiedegaſſe No. 24. n f 
wei junge Leute (Materfaliſten), 3 8. 1 
3 einem der größten Colonial und Ball 


